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Sel c Du bıst Der Gottesdienst
GCSD 1994 der Hospitalkirche
John cNeiill New Yorker Theologe und Lesben und Schwule heraus Sıcher die

1ST erst einmalTherapeut ennt den „negatıven Weg Grundbedingung dafür
den viele Lesben und gehen, WE erwachsen werden, reif dafiırr wirklıch
SIC Kırche und Religion dus ıhrem geben können! Wer diesen Zustand C1IiNeT
Leben verbannen Sıe damıt posiıtıven Selbstakzeptanz erreicht hat, kann
menschliche Grundbedürfnisse dus Das sıch . SSCINECT religıösen Dimension HNEeu
Bedürfnis anac. ach dem Sınn iragen zuwenden. FTr annn sıch VON ott ı SCINET
das Bedürfnis anac. arauı hoffen homosexuellen Existenz gewollt und
das Leben uch och 1Ne Dımension hat dıe ang!  MMEN en und dus diesem Gefühl
ber das hinausreicht Wäas WIT täglıch heraus sexuelle Orentierung als
erleben Es 1ST der Verzicht auf das relıg1öse charısmatısche Begabung ansehen als 61in
Erleben seelıscheauf das spırıtuelle Talent, das pOSILIveEr Weınse SCIN
Wachsen! Leben einzubeziehen aufgerufen ı1St

Es 1St 6111 trotzıger und ZOTNISCI Verzichtt: - Das Gleichnis VON den Talenten stand daher
Nach dem Schweizer Tiefenpsychologen Mittelpunkt der Predigt VO  > Hans--Georg

CSD (Jottesdienst der HuK e.VJungsSınd gerade Schwule und
Kesben. dıe 616 besondere Sensıibihtät für Regionalgruppe tuttg, der
relı21öse Fragen haben TIrotzdem der Hospitalkırche Mult machen sıch
gerade deswegen kehren viele der Kırche rehıg1ösen Fragen HONn zuzuwenden, Wäar das
den Rücken! In Prozel} dem 1e] dieses Gottesdienstes Irrationale Schuld
sıch SCINET sexuellen Urjentierung EeWwu gste Verkrustungen Verdrängungen
werden egInn und anfängt, dieser abzustreifen Selbstbewulltsein und das

ewußtseın derstehen und 516 als wiıchtigen, pDOSILven el Annahme durch Gott
des Lebens begreıfen, sehen viele 1Ur och SCWIMNEN uch das kann chnistlicher Glaube
die öglıchkeı den homophoben bewiırken! Dieser Glaube kann unNns

machenVerletzungen durch die Kırche und Christen wıderstandsfähıig gegenüber
mit AD fundamentalistischen Ideologıie Anfeindungen VON olchen, dıe hınter
entgehen WE S1C alles Was mMit Relıgz1on angeblıcher Bıbeltreue NUTr ihre Angste
Lun hat einfach abstreifen Vıelleicht verbergen, dıe sıch hinter strafenden
egreıfen S16 spater daß Leben damıt patrnarchalıschen Vatergott verstecken, weiıl
TIG wurde 6117 wichtiger e1] 1 sıch VOT der Vıelfalt des Lebens VOT der
McNeıll vergleicht diese Haltung den Kırchen umfassenden Liebe des (Jottes fürchten, VOoNn
und der relig1ösen Dimension des CISCNCHN dem WIT durch Jesus hrıs Es 1ST
Lebens gegenüber mit der Haltung längst bıbelwıssenschaftliche Bınsenweisheit,
Kındes SCINeN Eltern. die berechtigte daß nıchts aber auch nıchts Negatıves
Forderungen und Erwartungen hat dıie SIE oft ber das, Was heute unter
cht ertüllen AuTt die dann deswegen „homosexueller Liebe verstehen der
ZO1LIN£ 1St und auf Dıstanz geht ollten Bıbel ste Keınem wıssenschaftlıch
cht heber uch den Kırchen gegenüber argumentıerenden Theologen, der sich auf
die Haltung Vo  an selbstbewußten sich selbst dem aktnellen Stand der Dıskussion
akzeptierenden Erwachsenen einnehmen, die SCINECINM Fachgebiet befindet würde uch
cht Ur empfangen wollen, sondern auch NUr den Sinn kommen, .Homosexualıtät“
etwas geben können aus ihrerNg als als Sünde bezeichnen!
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Ihes alles kannn jedoch uch heute och cht INır (nach ! ena mgren Regijonalgruppe
der tschiandverhindern, daß Mmıtıyve Vorstellungen

end Vorurteijle diıe Rehgiosıität vıeler E ELE  Schwulst“” CITIE Zeitschnft der StuttgarterLeshen un Schwule zerstören! Schwu[en@;ggen
Ks 1ST CHIG der ufgaben, dıe sıch dıe HukK der Juh Ausgabe des „Schwuls hıeß

der Gottesdienst Junı eutlicStuttgart gesetzt hat hier Aufbauarbeit
leisten! Hılfen auf dem Weg geben, WIC gemacht haf hiıer Bereich

diesen Bereich Persönlichkeit wiederentdeckt wurde der Jange eıt
wıiederentdecken kann und als wichtigen und Stuttgart vernachlässıgt wurde.
pOoSiılıven Teil SC111685 (schwulen der Die Integration VOI chwulen und Lesben ı
lesbıischen Lebens akzeptieren lernt! dıe Gemeinnden Kkann erst dann Zıie]
Der CSD Gottesdienst Junı mMIt ber 100 werden, WE S1C cht 191838 fır

etIwas bedeuten soll WE dıie großeGottesdienstbesuchern der Hospitalkirche derer. deren Religi0sität kaputt gemachtC1nNn guter Anfang! wurde, 1iNe Perspektive dafür bekommt,
Jext a4us dem (;ST) Gottesdienst Dır  a mneu zulassen können,

unabhängıg davonmn ob SIC diıese dannFIN umgekehrtes
Schuldbekenntnis nnerhalb relı21öse1 mMeinsc eben

wollen der ob dieses Element ihrer
Chrıstus, ıch bekenne VOT dir, daß ich Persönlichkeit für SI6 CIHHE existentielle
keinen Glauben al CISCHECH indıyviduelle Bedeutung SeWwnNntMöglichkeiten gehabt habe. Daß ich
Gedanken, Weorten und aten Der Weıhnachtsgottesdienst 21
Verachtung für miıch und NM KöOönnen Dezember 1994 benfalls wıieder der
ZEeZEIST habe Ich habe mich selbst NIC Hospitalkırche seizte fort WAas Sommer
ebenso gehebt WIeE diıe anderen, NIiIC begonnen worden war'! Mehr als 150
Meimen Körper, nıcht HeIMN Aussehen, Lesben und Schwule nahmen daran teil
nıcht Talente, NıcC CISCREC Viıele äußerten 1eSs ach Jahren wıieder

sSCHN. Ich habe andere HIIN Leben einmal C111 intfensS1Ives Erleben des
steuern lassen. Ich habe mich verachten Weinhnachtsfestes für SIC efi
un mıßhandeln lassen Ich habe mehr rachen auf Gespräche ergaben sıch,auf das Urteil anderer vertraut als ayf Ontlıkte wurden deutheh!
INEeIN CISCHES un habe zugelassen, daß
Menschen gleichgültig und bösartıg IIr

gegenuüber SCWESCH sınd hne ıhnen Wır werden den begonnenen WegEmhalt gebieten. weıtergehen! Im Frühsommer 1St wıieder C111}

Ich bekenne, daß Ie mich nıcht ıN Maße Gottesdienst geplant!
HIieINer vollen Fähigkeiten entwickelt
habe, daß ich feige SCWESCH D, S Arbeitsbereich Praktische Theologi  uK-

Stuttgart (Eduard Hans Georg, Jörg,gerechten Sache Streit 9
dafß ich mich N1ICShabe, Martın) und FÜükK Stuttgart (Bettina, Chrıista,
tuchtıg SCHH, WIe iıch wirklich sEIN Margot THherese)
kann Gott Vater Schöpfer,
Jesus, Bruder und Erlöser, Geist
uNnsere Mutter und J1 rösterin, vergıb IDr

Selbstverachtung, richte miıch qauf.
sib Glauben miıch selhst un Liebe


